
 

Sehr geehrter Damen und Herren, 
  
hinsichtlich der Auslastung des Schweriner Festplatzes in 2018 ergibt sich folgender Stand: 
  

  
  
Im Vergleich mit den anderen von der Stadtmarketing GmbH betriebenen Veranstaltungsflächen 
handelt es sich hier lt. Vertrag um eine mit Schotterrasen befestigte Festplatzfläche 
einschließlich Lärmschutzwall. Allerdings war der angegebene "Schotterrasen" schon bei 
Vertragsbeginn am 01.11.2010 nicht vorhanden. Der Festplatz wurde in Vorbereitung auf die 
BUGA 2009 explizit als Zirkusveranstaltungsfläche hergerichtet. Eine andere ausgewiesene 
Spielfläche in diesem Sektor ist nicht vorhanden. 
  
Bereits bei Vertragsbeginn erwies sich der Unterboden je nach Witterung als äußerst 
unbeständig (Frühjahr: schlammig, Sommer: steinhart etc.). Je nach Zustand des Platzes wurde 
er dann bei den jeweiligen vertraglich abgesicherten Gastspielen - bedingt durch die schwere 
Technik der Unternehmen - zusätzlich beansprucht. Aus diesem Grunde hat sich der Zustand 
des Festplatzes seit Übernahme in 2010 weiter verschlechtert. Die Flächen Südufer 
Pfaffenteich, Hafenpromenade, Schlosspromenade, Bertha-Klingberg-Platz besitzen einen 
gepflasterten Unterboden. Lediglich bei der Siegessäule und auf der Schwimmenden Wiese 
handelt es sich um ungepflasterte Flächen. Alle Flächen sind Belastungsgrenzen unterworfen, 
die Zufahrtswege vorgegeben sowie Verankerungen jeglicher Art unzulässig. Probleme bzgl. der 
Bodenbeschaffenheit - wie auf dem Festplatz - treten nicht auf. 
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Im Jahre 2018 fanden/finden insgesamt 6 Gastspiele auf dem Festplatz statt, zuzüglich der 
Verpachtung als Zusatzfläche vom Veranstalter des Hafenfestes. Alle Nutzungen (Auf- und 
Abbauzeiten eingeschlossen) ergeben 100 Spieltage. Bei 365 Tagen im Jahr macht das eine 
Auslastung von ca. 27 %. Hinsichtlich dieser Auslastung hat der Festplatz in 2018 das obere 
Limit erreicht bzw. überschritten. Lt. Fachleuten ist die Bespielung von Festplätzen gewissen 
Regeln unterworfen. Hier geht es um ein ausgewogenes Verhältnis von Veranstaltungen zur 
Zielgruppe, um eine Fläche nicht "kaputtzuspielen", denn der Geldbeutel (Zirkus und Rummel) 
ist diesbezüglich bemessen. Viele größere Städte gestatten aus diesem Grunde maximal nur 
zwei Gastspiele im Jahr. Schwerin lag da bisher in den Vorjahren mit 4 bis 5 Gastspielen - 
davon ein Rummel - schon deutlich an der Obergrenze. Die Stadtmarketing GmbH ist ebenfalls 
an einem guten Veranstaltungs-Mix von großen/kleinen Zirkussen bzw. Puppentheater 
interessiert. Allerdings kommt nur noch ein Rummel-Anbieter nach Schwerin - immer Ende 
April/Anfang Mai.  
  
 
gez. 
Martina Müller 
Geschäftsführerin 
STADTMARKETING Gesellschaft Schwerin mbH 


